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Amtlicher Theil. 
I. Verfügungen u. Bekanntmachungen des Landraths u. des Kreis⸗Ausſchuſſes. 


G 2 Zeile 20.8. 


1. 2. Berlin, den 30. November 1898, 
Der Finanz⸗Miniſter 
J.⸗No. III. 15 431 
M. d. J. IA 11967 


Veranſtaltungen, die darin beſtehen, daß auf öffentlichen Wegen, Straßen oder Plätzen 
Bilder von Mordthaten, Kataſtrophen und ſonſtigen ſenſationellen Begebenheiten ausgeſtellt 
werden und unter Leiermuſikbegleitung ein kurzer erklärender Text hierzu abgeſungen wird, ſind 
als Luſtbarkeiten im Sinne der Tarifſtelle 39 des Stempelſteuergeſetzes vom 31. Juli 1895 
anzufehen, ſofern der Veranſtalter, einen feſten Stand einnimmt, wie dies auf Jahrmärkten, 
Schützenfeſten und dergl. meiſt der Fall zu ſein pflegt. Die ortspolizeilichen Genehmigungen 
zur Veranſtaltung ſolcher Luſtbarkeiten unterliegen daher dem dort vorgeſchriebenen Steuerſatze 
von 1 , 50 4 oder 50 d. Welcher dieſer Steuerſätze im Einzelfalle zu erheben iſt, regelt 
ſich nach den Beſtimmungen unter Ziffer V der gemeinſchaftlichen allgemeinen Verfügung vom 
15. November 1896 — F. M. III 15634 M. d. J. I A 9079 —. Inſoweit Ge⸗ 
nehmigungen der erwähnten Art etwa bisher ſtempelfrei ertheilt ſein ſollten, mag es für die 
Vergangenheit hierbei bewenden. Gleichzeitig wird zur Beſeitigung hervorgetretener Zweifel 
hierdurch anerkannt, daß die von Vereinen aus Anlaß der kirchlichen Feier des Erntedankfeſtes 
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unter Mitführung der Fahne und eines Muſikkorps veranſtalteten gemeinſchaftlichen Kirchgängg 
nicht unter den Begriff der Tarifſtelle 39 fallen. Polizeiliche Genehmigungen zur Veranſtaltune 
ſolcher Aufzüge find daher in ftempelfreier Form zu ertheilen. 


Der Finanz⸗Miniſter. Der Miniſter des Innern. 
Im Auftrage Im Auftrage 
Unterſchrift gez. Braunbehrens. 


An den Herrn Regierungs⸗Präſidenten in Danzig. 
Die Herren Amtsvorſteher erſuche ich, auf dieſe Beſtimmungen fortan genau zu achten. 
Danzig, den 21. Dezember 1898. 
Der Landrath. 


II. Verfügungen und Berauntmachungen anderer Behörden. 
2. Bekanntmachung. 


Auf Grund des § 5 Abſatz 2 der Allerhöchſten Verordnung vom 8. Auguſt 1887, be⸗ 
treffend die Ausführung des Fiſchereigeſetzes in der Provinz Weſtpreußen, ertheile ich für den 
Umfang der Küften und Binnenfiſcherei⸗Gewäſſer des Regierungsbezirks Danzig, jedoch mit 
Ausſchluß der Fiſch, und Laichſchonreviere, die jederzeit widerrufliche Erlaubniß zum Betriebe des 
Aalfanges während der wöchentlichen Schonzeiten bis Ende September 1900 und für die 
ganze Dauer der Frühjahrsſchonzeten für 1899 und 1900. 


Danzig, den 8. Dezember 1898. 


Der Regierungs⸗Präſident. 
von Holwede. = 

3. Königliche Oberförſterei Stangenwalde. Die Holzverkäufe pro Januar / Maͤrz 1899 
finden ſtatt: Zu Stangenwalde 12. Januar, 9. Februar, 23. Februar und 9. März von 
9½ Uhr ab. Zu Kahlbude 16 Januar und 15. März von 9 Uhr ab. Zu Hoppeudorf 
5. Januar, 2. Februar, von 10 Uhr ab. Zu Krug Babenthal 26. Januar und 2. März, 
von 10 Uhr ab. 

4. Ein als Reitpferd nicht brauchbares und daher zur Ausrangirung geeignetes 
Dienſtpferd, 6jährig, ſoll am Donnerſtag, den 29. dieſes Monats, 11 Uhr Vor⸗ 
mittags, in öffentlicher Auction an den Meiſtbietenden auf dem Kaſernenhofe in Langfuhr 
verkauft werden. 

Danzig, Langfuhr, den 27. Dezember 1898. 
1. Leib⸗Huſaren⸗Regiment No. 1. 
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Nichtamtlicher Theil. 


5. Ein verheiratheter Stellmacher, der zugleich Hofmeiſterdienſte verrichten muß, 
findet zu Marien 1899 bei hohem Lohne und Deputate Stellung in Liſſau bei Straſchin. 
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